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LOGISTIK & VERLADER

Die schlechten Wirtschaftsprognosen 
haben die Logistikbranche erreicht. 
Das Geschäftsklima erholt sich zwar 
nicht. Die Hoffnung auf das Weih-
nachtsgeschäft verhindert aber zu-
gleich einen stärkeren Einbruch. Zu 
dieser Einschätzung kommt die aktu-
elle Auswertung des Logistikbarome-
ters der SCI Verkehr GmbH, Köln.

Erstmals seit Jahren sieht ein grö-
ßerer Anteil der Unternehmen der Lo-
gistikbranche die Geschäftslage des 
vergangenen Monats eher verschlech-
tert (26 Prozent) als verbessert (23 Pro-
zent). Etwa jeweils ein Viertel der Un-
ternehmen kommen zu dieser gegen-
sätzlichen Einschätzung. 

Das zeigt die Disparität in der 
Branche, die auch in der Bewertung 
der derzeitigen Geschäftslage deut-
lich wird. Hier liegen ebenfalls gute 
und schlechte Bewertung gleichauf, 
stellen die Marktbeobachter von SCI 
fest. Für die nächsten drei Monate ha-
ben sich die Erwartungen bereits ab-
geschwächt. Aber immer noch 30 Pro-
zent (Vormonat 45 Prozent) erwarten 
eine günstigere Geschäftslage, nur 7 
Prozent eine schlechtere.

Kostenanstieg geringer. Nur noch 21 
Prozent der Unternehmen berichten 
von gestiegenen Kosten im Vormonat. 
Bei über drei Viertel der Unternehmen 
sind sie gleich geblieben. Damit hat 
sich die Situation von vor drei Mona-
ten umgekehrt. 

Vergleichbare Kostenstabilität gab 
es den Analysen von SCI Verkehr zu-
folge zuletzt im Frühjahr 2007. Auch 
für die nächsten drei Monate herrscht 
Zuversicht wie schon lange nicht 
mehr. „Nur noch 37 Prozent der Un-
ternehmen rechnen mit steigenden 
Kosten, 61 Prozent gehen von gleich 
bleibenden Kosten aus. Vor allem die 
stabileren Energiepreise sorgen für 
Zuversicht in Kostenkontinuität“, 
schreiben die Autoren des Logistik-
barometers. 

Im September 2008 waren kaum 
Preisanpassungen möglich. Nur noch 
12 Prozent der Unternehmen der 
Branche berichten von gestiegenen 
Preisen im vergangenen Monat (Vor-
monat 38 Prozent). Der gleiche Anteil 
allerdings bemerkt gesunkene Preise. 
Im Vormonat waren es noch 8 Prozent. 
Bei der überwältigenden Mehrheit der 
Unternehmen, nämlich 76 Prozent, 
sind die Preise im September gleich 
geblieben. 

Auch bei der Preiserwartung zeich-
net sich eine Trendwende ab, berich-
ten die SCI-Experten. Eine deutliche 
Mehrheit von 58 Prozent der Unter-
nehmen geht von stabilen Preisen in 
den nächsten Monaten aus. Im Vormo-
nat waren es lediglich die Hälfte. Nur 
noch 40 Prozent rechnen mit steigen-
den Preisen, gegenüber 46 Prozent im 
September.

Wende bei Kapazitäten. Bei der Ka-
pazitätsauslastung deutet sich eine 
Trendwende an. Zwar hat sich bei 
gut einem Drittel der Unternehmen 
die Auslastung noch verbessert. Ver-
gleicht man aber zurückliegende Be-
fragungen ist das der schwächste Wert 
seit März 2005. 

Bei 60 Prozent der Firmen war die 
Auslastung unverändert. Für die nächs-
ten sechs Monate erwarten mehr als 
die Hälfte (51 Prozent) eine gleich blei-
bende Auslastung. Mit einem Rück-
gang rechnet zwar nur eine Minderheit 
von 9 Prozent, aber der Anteil der Opti-
misten geht deutlich zurück. Die saiso-
nale Auslastung wird leicht besser be-
wertet als im Juni 2008 aber schlechter 
als in der Weihnachtssaison 2007 oder 
2006. DVZ 21.10.2008 (rok)

Prognosen dämpfen Geschäftsklima
SCI-Logistikbarometer: Erwartungen für die nächsten Monate schwächen sich ab
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Über die Hälfte erwarten gleichbleibende 
Auslastung.

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind.  www.sci.de

Henkel steuert mit 
Logos-Software 

Produktionslogistik Henkel führt an den 
neun neuen von National Starch über-
nommenen Produktionsstandorten in 
den USA die Lagerverwaltungs- und 
-steuerungssoftware „imotic“ des An-
bieters Logos ein. „Aktuell befi nden 
wir uns in der Phase der Integration 
der neuen Werke, richten die Systeme 
ein und arbeiten an der Übernahme 
der Stammdaten aus den Altsystemen“, 
sagt Logos-Präsident Frank Schuma-
cher. Die Software regelt die zentralen 
Lagerprozesse vom Wareneingang über 
die Kommissionierung bis hin zum Ver-
sand und Transport. Zudem steuert die 
Anwendung auch den Druck von Etiket-
ten und die Anbindung der Fördertech-
nik. Henkel hatte die Klebstoff-Tochter 
von dem britischen Chemiekonzern ICI 
übernommen.  DVZ 21.10.2008 (cs)
 www.logos-logistics.com

Joint Venture baut 
Logistikzentrum

Immobilie Die Bavarian Logistics Solu-
tions (BLS) wird in unmittelbarer Nähe 
zum Hamburger Hafen ein 10 000 m² 
großes Logistikzentrum bauen. Der 
Betrieb der neuen Anlage soll zum 
1. Dezember starten. BLS ist ein von 
der Andreas Schmid Logistik AG und 
der Senator International Spedition 
GmbH gegründetes Joint Venture. Das 
Ziel der strategischen Allianz besteht 
darin, durch die Zusammenlegung 
des gemeinsamen Produktportfo-
lios, komplexe logistische Dienstleis-
tungen mit globaler Ausrichtung am 
Markt anzubieten.  DVZ 21.10.2008 ( jh/rok)

 www.bls-logistics.de

Der Logistikdienstleister BLG aus Bre-
men und Konica Minolta haben das 
European Distribution Center (EDC) 
in Emmerich eingeweiht. Die BLG ist 
seit Juli dieses Jahres am neuen Stand-
ort nahe der niederländischen Grenze 
aktiv. Damit zog die Distribution von 
Bürogeräten für Konica Minolta von 
der Weser an den Rhein um. Mit dem 
Schritt nach Emmerich war auch die 
Konzentration der Logistik von den 

Standorten Genk (Belgien) und Bre-
men verbunden. Die Zentralisierung 
war notwendig geworden, weil Ko-
nica Minolta den Drucker- und Ko-
piererbereich zusammenlegte. 

Über das Logistikzentrum der BLG 
werden zentral der europäische Markt 
und mehrere Länder Afrikas versorgt. 
Zu den Geräten gehören Kopierer, 
Drucker, Faxgeräte und Zubehör wie 
Anbaugeräte oder Toner. Das Logis-
tikzentrum hat eine Hallenfl äche von 
80 000 m2, ursprünglich waren nur 
60 000 m2 geplant. 

Im Logistikzentrum hat die BLG 
200 neue Arbeitsplätze geschaffen. 
Dabei engagierte das Unternehmen 
auch viele ehemalige Langzeitarbeits-
lose. Einige der neuen Mitarbeiter 
wurden zuvor im BLG-Logistikzen-
trum Bremen für die Aufgaben am 
neuen Standort geschult. Demnächst 
will die BLG selbst auch Kaufl eute und 
Fachkräfte für Lagerlogistik in Em-
merich ausbilden.  DVZ 21.10.2008 ( jh/rok)

 www.blg.com

Drucker- und Kopierer liegen 
in einem zentralen Lager 

BLG Logistics weiht Logistikzentrum ein 

Das Distributionszentrum für Konica.
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Ceva Logistics hat in Bad Salzdetfurth 
(Niedersachsen) für den Autozuliefe-
rer Delphi ein Logistikzentrum eröff-
net. Dort bewirtschaft der Logistik-
dienstleister die Lagerfl ächen und steu-
ert das Leergutmanagement sowie die 
Zwischenlagerung der an dem Stand-
ort gefertigten Antennen- und Emp-
fangssysteme. Die Produkte werden 
zunächst bedarfsgerecht kommissio-

niert und dann an europäische Werke 
der Autohersteller wie Mercedes, Audi, 
BMW, Volvo, Volkswagen und Por-
sche versendet. Ceva verfügt über eine 
4800 m2 große Lagerfl äche für die 
Einlagerung der Elektronikbauteile. 
Durch die Nähe zur Fertigung erhofft 
sich der Zulieferer eine Verbesserung 
der Logistikabläufe. DVZ 21.10.2008 (cs)
 www.de.cevalogistics.com

Ceva Logistics eröffnet
Logistikstandort für Delphi

Dienstleister steuert europaweite Distribution

Wer im harten Arbeitsalltag bestehen will, muss für jede

Herausforderung gewappnet sein. Dazu brauchen Sie einen

Partner, auf den Sie sich verlassen können. Einen Partner, 

der Sie immer sicher ans Ziel bringt. Wie den Vito. Mit

starkem Allradantrieb 4x4 sorgt er für mehr Fahrstabilität und

Traktion bei allen Witterungs- und Straßenverhältnissen. Sie

finden den Vito bei Ihrem Mercedes-Benz Partner oder unter

www.mercedes-benz.de/vito

Mit einem guten Partner 
kommt man überallhin.
Der Vito. Mit leistungsstarken Motoren und Allradantrieb 4x4.
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